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aktion Weihnachspäckli

Jedes Jahr beschenken zehntausende Menschen 
aus der Schweiz Bedürftige in Ost- und Südost-
europa mit einem Päckli. Die Aktion wird von vier 
Hilfswerken getragen, welche die Sammlung, die 
Transporte nach Osteuropa und die Verteilung vor 
Ort organisieren.
Päckli erhalten Menschen in grosser Armut oder in 
sehr schwierigen Lebenssituationen. Für sie ist ein 
Weihnachtspäckli ein grossartiges Geschenk, das lan-
ge in Erinnerung bleibt. Dieses Jahr können Päckli bei 
der Diakonie der Reformierten Kirche Gossau abge-
geben werden.
Abgabestelle im EG des KGH Sonntag, 14.11. und 
21.11.2021 nach dem Gottesdienst.
Weitere Informationen für das Packen der Päckli auf 
den aufgelegten Flyern in KGH und Kirche und unter 
www.weihnachtspaeckli.ch
Esther Nydegger, Sozialdiakonin

alphalive 2022
«Wenn es die Möglichkeit gäbe, Gott zu treffen und 
ihn persönlich kennen zu lernen, wären Sie daran 
interessiert?»
Ab dem 13. Januar 2022 planen die drei Kirchen in Gos-
sau einen weiteren Alphalive. Alphalive ist eine Reihe 
von zehn interaktiven Treffen, eine Entdeckungsreise 
nach dem Sinn des Lebens und des Glaubens. Der Al-
phalive 2022 soll im überschaubaren Gruppensetting 
durchgeführt werden. Deshalb ist der Kurs auf zwölf 
Gäste begrenzt. Unter www.refgossau.ch finden sich 
weitere Informationen und die Möglichkeit zur Online-
Anmeldung. Das gemischte Team – mit Leuten aus 
den drei Kirchen in Gossau – ist davon überzeugt, 
dass Alphalive ein Ort ist, wo die persönliche Begeg-
nung mit Gott möglich wird. Dafür setzt es sich mit viel 
Herzblut ein. Begleiten Sie uns auf dieser besonderen 
Entdeckungsreise? Herzlich willkommen bei Alphalive!
Markus Hardmeier, Sozialdiakon & Raphi Moser, Hauptleiter Alphalive

Felix Zimmermann (Herschmettlen) und Thomas Meyer (Garage Grüt) fahren Ende Jahr mit 4200 Weihnachtspäckli nach Uman, Ukraine. 
Darunter könnten auch viele Gossauer Päckli sein. (Foto: zvg Felix Zimmermann, Päckli-Transport nach Moldawien)



der Synagogengasse – diesen Tag aus und machen 
ihn zu einer echten Entdeckungsreise. Auch die gesel-
ligen Momente, bei einem Kaffee auf der Piazza oder 
beim Mittagessen in der Pizzeria, bereichern den Tag. 
Markus Hardmeier, Sozialdiakon

Positive Vibes
‚Positive Vibes‘ sind etwas, das ich, trotz Corona, 
an vielen Orten im Cevi zu spüren bekommen habe.
Events, wo man als ganzer Cevi  zusammenkam und 
etwas machte, obwohl man vielleicht ein bisschen ein-
geschränkt war, waren immer Zeiten, wo man die posi-
tive vibes empfand. Die Highlights darunter waren der 
Vivo-Sponsorenlauf und das Sola. Der Sponsorenlauf 
wegen der Motivation, die alle beim Rennen hatten, 
obwohl es ein Sauwetter war, und das Sola, wo man 
als ganze Abteilung eine Woche lang im Wald unter-
wegs war.
Ein anderer Ort, an dem ich Freude und Gemeinschaft 
erleben durfte, war im Jugendtreff Pöstli. Im Team hat-
ten wir immer einen Riesenspass und obwohl wir nicht 
viel Essen verkaufen durften, konnten wir die Freitaga-
bende mit den Jugendlichen geniessen.
Lukas Juzi

12-stundengebet 12 to 24
Samstag, 20. November 2021
Als Gemeinde und Cevi wollen wir gemeinsam von 
12.00 Uhr bis 24.00 Uhr in Lobpreis, Anbetung, Dank 
und Fürbitte investieren in unserer Kirche. Seien Sie 
Teil für eine, zwei oder mehrere Stunden. Gott wohnt 
im Lobpreis seines Volkes. Laden wir IHN ein zu kom-
men!
Helene Saegesser, Gebetsteam

 

Eine ledige Mutter auf dem Weg zur selbstständigen Existenz als 
Schneiderin. (Foto: zvg Daniel von Orelli)

selbstständige existenz
Am Sonntag, 31. Oktober 2021, im Anschluss an 
den Gottesdienst (ca. 11.20 bis 12.00 Uhr in der ref. 
Kirche), berichtet die Stiftung Berg über das Wirken 
des Bibellesebundes in der Dem. Republik Kongo.
Die Situation im Kongo ist angesichts der weltweiten 
Seuche nur noch ein Stück schwieriger geworden: 
Mehr Arbeitslosigkeit, schwierigere Schul- und Stu-
dienbedingungen, noch mehr resignierte Menschen. 
Und der Bibellesebund bleibt sich und seiner Berufung 
treu: Salz der Erde, Licht der Welt sein: ganz an der 
Basis: zu einer sinnvollen Ausbildung ermutigen, Ein-
kommen ermöglichen, aus der Armutsfalle heraus zu 
einer eigenständigen Existenz helfen, Hoffnung schaf-
fen. Seit über 40 Jahren ist die Stiftung Berg mit dem 
Bibellesebund dran, und es bewährt sich.
Hören und sehen Sie mehr am 31. Oktober 2021.
Daniel von Orelli, Stiftung Berg

Besuch der chagall-fenster

Eine Gruppe von 20 Personen bewegt sich am 11. 
September 21 bei schönstem Wetter durch Zürich.
Angeführt von Markus Neurohr, einem akkreditierten 
Guide, entdecken sie Spuren der Glaubensgeschich-
te in der Zwingli-Stadt. Die Gedenktafel der Täufer di-
rekt an der Limmat ist eine der ersten Stationen. Vor 
wenigen Jahren in einem Versöhnungsakt erst ins 
Leben gerufen, erinnert die Tafel an das Unrecht an 
den Wiedertäufern während der Reformation. Weiter 
geht es in die Katakomben der Wasserkirche, dem Ge-
denkort der Stadtheiligen Felix und Regula, welche als 
koptische Christen hingerichtet wurden. Nach einem 
kurzen Abstecher ins Grossmünster verweilt die Grup-
pe im Fraumünster und lauscht den hervorragenden 
Erläuterungen von Neurohr zu den berühmten Chagall-
Bildern. Chagall, selbst Jude, hat mit seinen Fenstern 
ein geistliches Vermächtnis hinterlassen. Überhaupt 
zeichnen die jüdischen Bezüge von Neurohr – etwa in 
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Spannende Ausführungen mit jüdischen 
Bezügen in der Synagogengasse (Foto: Markus Hardmeier, zvg)



Was ist eigentlich...?

In loser Abfolge greifen wir unter der Rubrik «Was ist 
eigentlich…?» einen Begriff auf und schauen genauer 
hin.

Was ist eigentlich… – Bekehrung & Busse?
Jesus beginnt seine öffentliche Tätigkeit mit der Pre-
digt: «Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe 
gekommen. Tut Busse und glaubt an das Evangelium 
(Mk 1,15)». «Busse tun» (griech. Metanoia) meint «um-
denken» und von einem falschen Weg «umkehren». 
Jesus lädt ein, umzudenken und ihm zu vertrauen. 
«Denkt um und vertraut mir!» ruft ein paar Jahre nach 
Jesus mit den gleichen Worten der jüdische Haupt-
mann Flavius Josephus aus. Als der Aufstand gegen 
Rom aussichtslos scheint, ermutigt Josephus seine 
Soldaten, sich den Römern zu ergeben: «Denkt um, 
ändert eure Pläne, folgt mir und meinem Beispiel, so 
werdet ihr leben!»
Mit diesem Weckruf zur Umkehr unterstreicht Jesus 
von Anfang an, dass es ihm nicht darum geht, noch 
mehr Lernstoff zu vermitteln, sondern dass Menschen 
seine Worte und Taten nachahmen und ihm persön-
lich vertrauen. Durch die lange, teils unglückselige 
Kirchengeschichte ist das Wort «Busse» belastet. Und 
heute werden auf den Strassen Bussgelder verteilt. 
Daher spricht man besser von «Umkehr». «Bekeh-
rung» oder «Umkehr» meinen eine Sinnesänderung, 
eine Neuausrichtung, eine Hinwendung und Rückkehr 
zu Gott, unserem Schöpfer.
Das hebräische Wort für Umkehr «schuv / teschuwah» 
bedeutet zurückkehren zu einem Menschen (oder 
Gott) oder nach Hause. Sünde entfernt uns von Gott 
– die reuige Umkehr bringt uns zu ihm zurück. Konkret 
befolgten die jüdischen Zeitgenossen Jesu im 1. Jahr-
hundert folgende Schritte auf dem Weg der Umkehr 
und Busse: 1. Die Sünde sein lassen, d.h. mit der bö-
sen Tat aufhören. 2. Reue. Die Sünde tut einem leid. 
Man schämt sich dafür. 3. Bekenntnis vor Gott, dass 

man die Sünde nicht mehr wiederholen will.
Je nach Möglichkeit wird dieser Vorgang durch einen 
Wiedergutmachungsversuch unterstützt. All diese 
Schritte im Buss-Prozess befolgt auch Judas, nach-
dem er erkannte, was er getan hatte mit der Ausliefe-
rung Jesu an den Sanhedrin: Judas bereut seine Tat. 
Er bekennt, dass er Unrecht getan hat. Er gibt die 30 
Silberlinge wieder zurück, in der Hoffnung sie gäben 
dafür Jesus wieder frei. Dieser Wiedergutmachungs-
versuch ist dem Judas hoch anzurechnen. Aber er 
kommt zu spät. Trotzdem wird Judas zum ersten Apo-
stel der Auferstehung von uns nichtjüdischen Men-
schen (der Acker des Töpfers wird zum Friedhof für die 
Fremden: Mt 27,3-10).
Die Apostel fordern sowohl die Ungläubigen als auch 
die Gläubigen (!) immer wieder zur Umkehr auf (vgl. 
2Kor 7,9; Offb 2,5; Rö 2,4). Denn gerade bei Paulus 
wird deutlich: Eine noch so dramatische Bekehrung 
kann zwar unsere Lebensrichtung und unsere Zielset-
zung ändern, aber selten schlagartig unseren Charak-
ter verwandeln. Paulus wusste, dass die Veränderung 
seines Wesens nicht im Moment seiner Bekehrung 
geschehen ist, sondern dort erst begonnen hat und 
ein lebenslanger Umkehr- & Buss-Prozess ist. Gott 
seinerseits wendet sich uns Menschen immer wieder 
mit Liebe zu und «lässt meine Seele (in seine Ruhe) 
zurückkehren» oder «erfrischt» und «erfreut» mich 
wieder (Ps 23,3).
Johannes Huber, Pfarrer

männer-events

Unter dem Motto «Feuer – Gemeinschaft – Freund-
schaft» begaben sich rund zwei Dutzend erwar-
tungsvolle Männer an einem September-Freitag in 
den Wald. Nebst einem kurzen, persönlichen Män-
ner-Impuls von Peschi hatte Mann viel Zeit, um am 
Feuer über Gott und die Welt auszutauschen. Eini-
ge nutzten dies bis tief in die Nacht hinein. 
Es ist uns ein Anliegen, dass wir Männer-Beziehungen 

 Männer-Event: Freitag, 19. November, 20.00 Uhr, Vollmond-Wanderung um den 
Pfäffikersee. Kommst du auch? (Foto: pixabay.com)

Was ist eigentlich Bekehrung und Busse...?. (Bild: pixabay.com)
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pflegen und uns gegenseitig in unserem Mann- und 
Christsein stärken und ermutigen.
Zum nächsten Männer-Event am Freitag, 19. Novem-
ber treffen wir uns um 20.00 Uhr beim Jucker-Farm-
Parkplatz in Seegräben und unternehmen dann eine 
Vollmond-Wanderung um den Pfäffikersee. Jeder 
nimmt dazu seine Verpflegung selber mit.
Die weiteren Männer-Event-Daten sind: 25. März, 10. 
Juni, 16. September und 9. Dezember 2022. Wir freu-
en uns, wenn du dabei bist!
Das Vorbereitungsteam: Peschi Hartmann, Urs von Orelli, Johannes Huber

Täglich mit gott kalender

Aus dem Tür zu Tür-Verkauf der Abreisskalender 
«Täglich mit Gott 2021» resultierten Spenden und 
Gewinn im Wert von CHF 595.50. Dieser Betrag 
wurde als Spende dem Entlastungsheim «Sun-
nemätteli» Bäretswil überwiesen. Vielen Dank für 
das Interesse, die Spenden und für die Mitwirkung 
beim Verkauf.
Der Kalender enthält für jeden Tag einen Bibeltext 
mit Erläuterung und einen besinnlichen Teil – z.T. von 
unseren Pfarrpersonen gestaltet. Er ist als Abreiss-
kalender oder gebunden als Büchlein erhältlich. Die 
VerkäuferInnen werden im November 2021 bei den 
bisherigen Kunden vorbeikommen. Wer den Kalender 
«2022» neu ins Haus geliefert haben möchte, melde 
sich bei Tobias Meyer (Unterottikon), 044 935 40 58 
oder E-Mail: tmeyer.mia@bluewin.ch
Tobias Meyer

Bettag zu fuss durchs Dorf

Vor dem Oberstufenschulhaus Berg begrüsste 
Pfarreileiter Markus Widmer die Anwesenden der 
«dreieinigen Kirche Gossau»: Reformierte, Katho-
liken und Freikirchler.
Als Katholik habe er seine eigentlich «allumfassende» 
Kirche auch als ausgrenzend erlebt. Zum Jesus-Zitat: 
«Wer nicht gegen mich ist, ist für mich» stellte er da-
her fest: «Lieber bin ich einmal zu tolerant, als aus-
grenzend». Vor der reformierten Kirche erklärte Pfar-
rer Christian Meier, das Wort «protestari» bedeute «für 
etwas einstehen». Und so verstehe er das Wort Jesu: 
«Wer nicht für mich ist, ist gegen mich». Nicht Geset-
zestreue sei ausschlaggebend, sondern die Beziehung 
zu Jesus. Chrischona-Pastor Rolf Strobel ergänzte: 
«Wer auf dem festen Boden dieser Beziehung steht, 
muss nicht ausgrenzen». Trotz Regenwetter genossen 
die Anwesenden anschliessend Wurst, Käse und Brot.
Mirjam Fisch-Köhler 

neu in der kirchenpf lege
Am Abstimmungs-Sonntag vom 26. Septem-
ber 2021 wurde Roman Kuster (Gossau), der 
seine Kandidatur eine Woche vor der Abstim-
mung bekannt gab, mit dem «absoluten Mehr» 
der Stimmen in die Kirchenpflege gewählt.  
Die Einsprachefrist verlief ohne Meldung und damit trat 
Roman Kuster am 3. Oktober sein Amt an. Wir gra-
tulieren zur Wahl! Roman Kuster ist für die zu Ende 
gehende Legislaturzeit gewählt. Gleichzeitig kandidiert 
er für die nächste Legislatur, 2022 bis 2026 und wird 
dafür vom reformierten Findungs-Komitee portiert.

Hintergrund der Ersatzwahl: Kirchenpflegerin Betti-
na Seidinger, Ressort Religionspädagogik, hatte sich 
entschlossen, per Ende des Schuljahres (16.7.2021) 

 
Im Rahmen der Ersatzwahl für die zurückgetretene Bettina Seidinger, wurde 

Roman Kuster in die Kirchenpflege gewählt. (Foto: zvg Roman Kuster)
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Täglich mit Gott (Foto: pixabay.com)



kollekten kirche
September 2021
Meos	 700.35
Menschenrechte	 453.74
Ländliche Familienhilfe	 878.67
Bettagskollekte: CSI Schweiz	 440.90
SAP	 405.00

spenden cevi
IST September 2021:	 CHF 128‘237
SOLL September 2021:	 CHF 159’750

vorzeitig zurückzutreten. Sie tat dies nach elf Jahren 
Kirchenpflege aus beruflichen Gründen, da sie in zwei 
Kirchgemeinden selbst als Katechetin tätig ist.

Weitere Kandidatinnen und Kandidaten für die Le-
gislatur 2022 bis 2026 gesucht:
Jeweils ein Ausschuss von Mitgliedern der Kirchen-
pflege, Pfarrpersonen und Peter Hartmann steht an 
mehreren Samstagmorgen jeweils um 10 Uhr Interes-
sierten für Fragen und einen persönlichen Austausch 
zur Verfügung. Für den Samstag, 6. November 2021 
haben sich bereits interessierte Personen eingeschrie-
ben. Falls Sie sich ebenfalls Gedanken über eine Kan-
didatur machen, finden Sie Informationen und den Link 
zur Anmeldung für einen Samstagmorgen auf unserer 
Homepage (siehe News-Artikel auf Startseite).
Hansjörg Herren, Präsident Kirchenpflege

heimsieg

Gossauer Nachkönfler gewinnen Chilegrümpi!
Strahlender Sonnenschein, Grüner Rasen, Tore und 
Bälle, ein fein riechender Grill der Festwirtschaft und 
ein Jugendgottesdienst als Abschluss – schon zum 
fünften Mal trafen sich Jugendliche aus verschiedenen 
Kirchen zum Chilegrümpi. In zwei Stärkeklassen wur-
de auf dem Schulhausareal Berg gekickt. Eine bunt 
gemischte Gruppe mit rund 80 Jugendlichen aus sie-
ben verschiedenen Kirchen kam zusammen. Mit viel 
Lust waren auch zwei Teams aus Gossau mit dabei 
und wurden von den Zuschauenden angefeuert. Bei 
der Siegerehrung konnten dann die Nachkönfler aus 
dem letztjährigen Konfjahrgang den Pokal in die Höhe 
stemmen. Anschliessend nahmen die Jugendlichen 
am gemeinsamen Abendessen teil und konnten zum 
Schluss den Outdoor-Samstags Praise besuchen.
Urs von Orelli, Cevi Gossau

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· Dezember ragenda (Ausgabe 12/1): 3. November 2021
· Februar ragenda (Ausgabe 2): 5. Januar 2022

Kontakte
· �Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

· �Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

· �Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
· �News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Lernvikarin 
Noemi Heggli, 076 543 03 10, noemi.heggli@refgossau.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Esther Nydegger, 044 975 30 62, esther.nydegger@refgossau.ch
Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch 
Marianne Nacht, 044 935 18 45, marianne.nacht@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di ganztags und Do-Vor-
mittag), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2021/22
14. November 21	 Pfr. Johannes Huber 
(ist ausgebucht)
28. November 21	 Pfr. Johannes Huber und 
(ist ausgebucht)	 Lernvikarin Noemi Heggli
23. Januar 2022	 Lernvikarin Noemi Heggli
27. März 2022	 Pfr. Christian Meier

kindersegnung 21/22
31. Oktober 2021	 Pfrn. Adelheid Huber
30. Januar 2022	 Pfrn. Adelheid Huber
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Nachkönfler gewinnen das Chilegrümpi. (Foto: zvg Urs von Orelli)
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